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Entdeckung Handschriften
des antıyulıanıschen Pastoralschreıibens

Die Hs Br Mus Add ist eıne wahre Fundgrube vieler rKunden
dıe aber eıder schwer gelıtten en Unter ihnen findet sıch auch das 1er
behandelte Pastoralschreiben “. geschrıeben vertriebene Priester, hte
und Öönche In den mesopotamıschen Provınzen. I Iıe Anschriuft beschreıbt
dıe Adressaten folgendermaßen : »An UNsSeEIC geistigen Brüder.,. dıe In den
Eparchıen VO  z Mesopotamıen sınd, (nämlıch) dıe Presbyiler, Kloster-Abte.
WIe auch dıe christuslıebende Bruderschaft be1 euch. dıe der offnung
des Evangelıums verfolgt werden«.

egen der Bedeutung dieser Quelle hat Prof Draguet den lext der
erwähnten Handschriuft herausgegeben *. Leıider ist uns aber dieses OKumen
1Ur tellweılise erhalten Was VO  _ dieser Urkunde übrıg geblieben ist, 1st MNUTr

e1in Torso. IDem Herausgeber stand keıne andere Handschrı ST erIu-
gung *, den Rest des Textes der wertvollen Urkunde herzustellen

Die Entstehungszeıt der Urkunde äaßt sıch annähernd fteststellen aut
der inneren Evıdenz der Schrift mu ß S1e zwıschen den Jahren und

verfalßt worden se1n, während der Zeıt der Verfolgung der 1110110 -

physıtısch gesinnten 1schole un hbte Hrce den Kalser Justin > I J)em-
gemäß behandelt S1Ee dıe Lage der geistigen Führerschaft während dieser
Periode der Krise.

Glücklicherweise ann INan noch mehr ber dıe Entstehung dıeses lextes
ausfindıe machen. DiIe Vorgeschichte dieses Pastoralschreibens taucht INn
einem Brief des Severus VO  —_ Antıochıilen auf, der selber auch ZUr Ent-
stehung dieser Urkunde beigetragen hat In seinem T1 d Johannan,
Phıloxenos und Tuma, dıe »Confessores auf dem erge V Marde«®,

rıght, Catalogue of Syriac Manuscrı1pts In the Brıiıtish Museum 8l London 69]
Fol 2b-4b
Une pastorale antıjulıanıste des envırons de |’annee 5 3() Le Museon (1924/). X3
Hs Mıngana SYT. 215 Fol 1st eiıne spate Abschrıft, geschrıeben S70 n Chr
Vgl Mıngana, Catalogue O1 the Mıngana Collection of Manusecripts (Cambrıdge
454
Zacharıas Rhetor. Hıstorija eccles1astıca ed Brooks (SCO.: S
Miıchel le Syrıen, Chronique A, 13-14, ed Chabot 11 (Parıs 7017

Brooks. The 1X Book of the Select Letters of Severus, Patrıarch of Antıoch, In
the Syriac Iranslatıon of Athanasıus of Nısıbıs {{ (London 389 N
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ermutigte das exılıerte Kırchenhaupt dıe VOINN ihren Sıtzen verbannten
Kırchenleıter und rief S1IE zugleıc auf. für andere orge Lıragen. Besonders
EgZ1e ıhnen ans Herz, den Abten un Öönchen, nah und fern. dıe
außerdem In (Gjefahr standen, Vo den Ansıchten des Julıan VOoO Halıkar-
nassus ’ angesteckt werden. Unterstutzung geben In diesem ZA1=
sammenhang schlug CT VOÖTL, eın Schreıben alle diejen1ıgen, dıe dUus ıhren
Ostern vertrieben worden verfassen, ıhnen Mult ZU Fest-
halten den Überlieferungen der Väter geben .

enDar 1eg hıer eın Bruchstück eıner hıstorısch wıchtigen Urkunde
VOT, WIE der Herausgeber richtig erkannte und er den Verlust des
restliıchen Textes bedauerte.

Vorliegende Zeılen können eıne gute Nachricht bringen Das SyStema-
tische Suchen hat sıch reichlıch gelohnt Es ıst nämlıch der SanNzZc ext dıeser
Quellenschrıift dNs Licht gekommen, und ZWAAdl gleich In mehreren and-
schrıften, Was uns NUunN erlaubt, eıne krıtiısche Edıtion diıeser Urkunde
herzustellen

Der alteste euge hatte se1n erstec in der Sakrıste1l der syrısch-jJakobi-
tischen Marıenkiırche In osul, nämlıch In Hs 29 Überraschenderweise hat
sıch dıe Urkunde In einen eX vermatt,; der eın KOorpus der polemiısch-
theologischen Schriften des Dionys1io0s bar Salıbı nthält 1 Die Hs scheıint
dus dem I5 Jahrhundert Men; aber auch das Jahrhundert könnte
in rage kommen.

Der nächste Textzeuge erscheınt In Hs Mardın rth dıe eben-
falls en KOrpus der polemıschen Schriften des DIonys10s bar Salıbi dar-
tellt. aber auch legıslatıve Urkunden einschließt } Diese Hs ist datıert
und wurde 1Im Tre 150172 N.Chr geschrieben 1

och ZWEe] andere Handschrıften, dıe aber vie]l Jünger sınd, sınd unNns
bekannt geworden. Die eıne ist Hs AtSaneh rth 24 16 mıt der gleichen

Vgl Draguet, Julıen d’Halıcarnasse el CONtLroverse VCC NSevere Antıoche SUuT |'ın-
corruptibıilıte du P du Chriıst (Louvaın
A.a.O 304
Fol 2b-6b
[Diese 5Sammlung umfa(ßt dıe Schriften dıe Armenlıer,. Araber. Juden, Nestorılaner.
Griechen. Chalcedonier un Mohammedaner. Eingeschlossen ist uch selıne Erklärung des
eucharıstischen Opfers.

VOöÖbus, Catalogues of Syriac Manusecrı1pts In Unknown Collections In the Syrıan
Orıent I11 Papers of the Estonıjan Theologıcal Socıiety ın Exıle (ım Druck).
Fol 292b-297a

VOöÖObus, Syrische Kanonessammlungen. FEın Beıtrag ZUTr Quellenkunde Westsyrische
Orıiginalurkunden SCO Subsıdıa 37 (Louvaın 41371
Laut Kolophon wurde dıe Handschrift 1M Jahre 813 (iraec. in dem Kloster des Mar
Abraham and Mar Hebiıl be]l Mıdyat 1m Tur Abdin geschrıieben.

KS In der Bıblıothek der Theologıschen Schule der syrısch-orthodoxen Kırche In AtSaneh,
Bıkfaya, Lıbanon.

16 Fol a-
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Gattung der Schriıften un 1Im Jahre 895 n C hr geschrıieben. Die andere
1st Hs Sarfeh Patr. . dıe wıeder einıge polemiısche Schriften des Dionys10s
bar Salıbı nthält

Was dıe erschlossene Quellenschrıift uns bletet., ıst eiınerseıts 610 Bericht
ber dıe Verhältnisse be] den Monophysıten während der Verfolgungen
und ber dıe Bereıitschaft ıhrer nhänger, für den monophysıtıschen
(Glauben eıden Andererseıts erfahren WIT VON den inneren Schwier1g-
keıten. dıe dıe Lage noch weıter verschärtften. Di1e NECUC Prüfung kam VO  —

den Anhängern des Julıan VO Halıkarnassus, deren Bekämpfung dıe innere
Front,. dıe drıngend Eıinigkeıit benötigte, schwächte. DiIe Schläge der
Verfolgung wurden desto härter empfunden.

Weıter berichtet dıe Urkunde auch ber dıe Tätigkeıt der verantwortlichen
Wortführer IN der Zeıt des Wıderstandes und der Prüfungen durch dıe
(Gjefahr der Spaltungen. I IIie Angaben ber dıe Führer, dıe diese Aktıon
unte  me aben. stehen Jetzt, nach em Rätsel-Raten, auf festerem
TUn Da dıe vollen Angaben ber dıe beteilıgten Verfasser der Urkunde
erst A FEnde des Schreıibens erscheınen, konnte Prof. Draguet lediglich
krwagungen ber dıe Anfang 11UT 177 erwähnten Hırten anbieten $
Er nahm d daß diıese SINd : Sargıs, Bıschof VO  —_ yTrOS, Marıon, Bischof
VO  — Süra, Nuna.,. Bıschof VO Qıirgesion aber darüber konnte CI nıcht
sıcher se1ın JIuma, Bıschof VO  —_ Dara und Johannan, Bıschof VO  —_ Tella

Jetzt können WIT sehen, daß dieses Bıld auf TUn der kurzen Eınleitung
mangelhaft 1st Da f Nuna tatsachlıc. Bıschof VO  —; Qıirgesion Wäal, wırd
Jetzt ausdrücklıch bestätigt. ußer den genannten Personen kommen noch
NCUEC (jestalten Z Vorscheımn. Beıde sınd eKannte Persönlıchkeıten, deren
Wırksamkeıt 1M [DDienst der Konsolıdierung der Lage NUunN eıne NECUC und
wünschenswerte Beleuchtung findet

Eıner ist Petra VO  x ReS’‘aılna, der 1M IS 519 In der der Verfolgungen
mıt seıinen ollegen verbannt wurde*® Später beteilıgte CT sıch den
Verhandlungen In Konstantinopel“*, dıe 1M TEe 53) stattfanden. och
spater ist 1mM Exıl gestorben

Der andere 1st Phıloxenos VOIN Doliche., bekannt als der »kleine« Phıloxenos.,
weıl (1 eın Schwestersohn des »großen« Phıloxenos, nämlıch des Bıischofs
VO  —_ abbug., War  23 Er WdlLl eıner der Teilnehmer der Patriarchenweihe

K Fol
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AaO 82
Miıchel le Syrıien, Chronique I1L1/OE
cta concılıorum oecumen1CorunT. ed Schwartz IV (Argentoratı 169
Chronıcon Inad X46 pertinens, ed Brooks SCO. R JT

7 Miıche!l le Syrıen, Chron1ique Barhebraeus. Chronıiıcon ecclesi1astıcum, ed
A bbeloos el Lamy (Lovanıı Z
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des Severus 2 Man hatte ANSCHNOIMMCN, daß schon Anfang der Ver-
folgung den amp aufgegeben habe enn SseIn Name erscheıint nıcht auf
der Liste der verbannten 1SsScCholfe Wıe dıese rage klären ist. mMu ohl
en bleiben Sıcher aber Ist. da ß SE nach dem ode selnes großen Onkels
dem monophysıtıschen auben IFeU geblieben ISE. ennn Jetzt erscheımint
selne Tätıgkeıt qals elınes der monophysıtıschen Wortführer In eıner vereinıgten
Aktıon dokumentarısch bestätigt. Später beteiulıgte CT sıch noch den schon
genannten Verhandlungen IN Konstantınope125 Erst ann ührten diese
Beziehungen eıner Umorientierung IN seinem theologıschen Denken. SO
WAadl CT der einz1ıge der monophysıtıschen 1schole der selınen ollegen auf
ıhrem Leidensweg den Rücken kehrte *®©

Weıl WIT ber diese Periode und dıe damalıgen Zustände nıcht
Quellenschrıiften besıtzen. dıe Uulls helfen könnten, diese Geschehnıisse, dıe
wichtig sınd für dıe Entwicklung und dıe Entstehungsgeschichte der WEeST-

syrıschen Kırche, mehr erhellen, ist das Auftauchen eıner olchen
Quellenschrift höchst wıllkommen, besonders auch, weıl S1IE dUus dem Kreıis
der Führerschaft STtammıt und eiınen erwünschten Bericht Dringt.

SO Ist wıeder eıne wıchtige Quellenschrıift der Vergessenheıt entrissen
worden.

Vgl Kugener, Allocutıion prononcee Dar Severe apres SOI elevatıon SUT le trone
patrıarcal d’Antıoche (1902)

JS AR-© 169
Als Belohnung wurde iıhm eın Bıschofssıtz auf der nse! Cypern gegeben 1e ıchel
le Syrıen, Chron1ique 1,.244 Johannes Moschus bezeichnet ıne Stelle dıe ach seinem
Namen benannt Wa  - Vıelleicht wurde dort begraben, Pratum spiırıtuale 87,3
DF Sıehe uch Hon1ıgmann, Eve&ques el eveches monophysıtes d’Asıe anterıeure
VIS siecle SCC) Subsıdıa (Louvaın


